
  

 

Fetale “soft- und hardmarker” – welche 

Sonographie-Marker sind  

im Jahr 2019 noch relevant ? 

 

  



Dezember 2017 







Bei 12 Wochen intakte 
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März 2017 









Low-risk Kollektiv 32 %  

 

High risk  61 % Detektion  



 



 







• März 2017 



Trisomie 18  & Trisomie  13 

haben  in 80-90 %  einen 

Herzfehler  













 

 

 

 

UOG 35; 2010 

 

 

ERHÖHTE NT 1,2 % CHD 

 

Zystic Hygroma 4,3 %  CHD 





 

50 % der  Feten  

mit XO Diagnose und 

 zyst. Hygrom im I. Trimenon  

haben einen Herzfehler 





Fehlbildungsdetektionsrate im I. Trimester  44 % 







Inzidenz  1 : 30.000 







N.B. in über 50% Frühgeburt, 10 % IUFT 



Komplikationen bei Gastroschisis  
 

 Minderperfusion, Volvulus und / 

 oder Strangulation  

 der prolabierenden Darmanteile 

 

 

 



  



Mehrlinge und 

Reproduktionsmedizin 

• Nach IVF treten Mehrlinge  

in 26% (EU) bis 35% (AU,D,USA) 

auf (spontan: 1,1- 1,3 %). 

 

• In Belgien > 40% aller Zwillinge 

aus assistierter Reproduktion 

 



 



UOG März 2015 

 

94 % Trisomie 21  

 

NIPT Detektion 

 

bei Mehrlingen 

 











um 0,5-1 % erhöhtes Abortrisiko pro Kind  
 

Optimaler CVS Zeitpunkt 11-14. SSW 





















 

März 2017 

II. Trimester  

softmarker  





 
II. Trimester  

softmarker  



II. Trimester  softmarker  



Die „top ten“ oder „big five %“  
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Herzfehler BRD + CH aktuell 2019 
 

 

• Bei ca. 30-50% zusätzlich extrakardiale Fehlbildungen  

 

• Aneuploidien bei mind. 20-25% der Kinder mit Herzfehlern 

 

•   

 

 

 

- keine Risikofaktoren für CHD eruierbar bei 80-90 % der Mütter  

   



Ultraschall Med 2011 



  

Folien bei m.meyer-wittkopf@mathias-spital.de 

Danke für`s Zuhören 


